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Zu unserem Titelbild In dieser Nummer

Wer verbindet mit den Begriffen
«Zirkus» oder «Manege» nicht
etwas Idyllisches, Unterhaltendes
und Heiteres? Wir Besucher(in-
nen) der Zirkuszelte vergessen allzu

schnell (und gern?), wieviel
Risiko und Arbeit in einem
solchen Unternehmen, zumal wenn
es klein ist und ums Überleben
kämpfen muss, steckt. Wenn da
nicht oft Familien und familienähnliche

Unternehmen dahinterstünden

und vom Glaceverkaufbis

zur Akrobatik auf dem Hochseil
alles machten, wer könnte sich den
Eintritt in einen Kleinzirkus noch
leisten? Der zipfelmützenbewehrte
Direktor mit seinem ganzen Tier-
Ensemble im Himmelbett, der im
Zirkuswagen bei Mond- und
Laternenschein dem Morgen
entgegenschläft, gehört wohl in den
Trickfilm oder ins Reich der
Träume: Meistens nämlich heisst's
nach der Abendvorstellung noch
Abbrechen, Verladen und
«Verschieben» zum nächsten Spielort,
statt Mondschein gibt's Regen.
Von Zirkusromantik träumen
«dürfen» nur wir Zuschauerinnen).

(Titelbild: Ian D. Marsden)

Jürg Moser/Martin Senn:

Herr Kuto in Güllwyla
Tote Schriftsteller sind gute Schriftsteller, denn sie lassen

sich von den Kulturmüllern widerstandslos vor
jeden möglichen und vor jeden unmöglichen Karren

spannen. Dies ist auch in Güllwyla nicht anders, wo
derzeit ein gewisser Herr Kuto Opfer provinzieller
Profilierungssucht ist. Hier wird bierernst triumphale
Lächerlichkeit inszeniert, damit die Kulturmühle
und ihr Personal auch ja in Betrieb gehalten werden.
(Seite 6)

Rene Regenass:

Sehnsucht nach Nummerngirls
Ein Plädoyer eines alternden Zirkusfans, gerichtet an
den «sehr geehrten Herrn Direktor», für die Renaissance

der Nummerngirls. Allein sie lassen im Zirkus
wieder jene Atmosphäre von Ekstase und Leidenschaft,

Sinnlichkeit und Verlangen spüren; eine

Körperlichkeit, die weit mehr ist als der heutige Voyeu-
rismus, nämlich eine elementare Erfahrung. Kurz:
Die Nummerngirls waren das eigentliche Ereignis im
Zirkus, und sie soll (t)en es wieder werden! (Seite 26)

Gradimir Smudja:

Circo del' Arte
Dass Gradimir Smudja zuweilen berühmte Malergestalten

ins moderne Nebelspalter-Umfeld und seine

Themen integriert, ist nichts Neues. Diesmal aber hat

er gleich mehrere seiner (noch) berühmteren
Malerkollegen im Rund einer Zirkusarena versammelt, wo
er sie den «Circo del' Arte» aufführen lässt. Und da

tanzen nun Pferde von - und mit! - Chagall, Seurat,
Picasso, Dali, Gauguin, Marc, Degas, Velazquez, Lau-
trec und Smudja. (Seite 36)
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